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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SCHWARZHOFEN. Pilsen, die europäi-
sche Kulturhauptstadt 2015, war das
Ziel der Ausflugsfahrt der Siedlerge-
meinschaft „Banditensiedler“. Der Vor-
sitzende der Siedlergemeinschaft, Bür-
germeister Maximilian Beer, hatte die
Fahrt vorbereitet und führte nun als
Reiseleiter und Fremdenführer sach-
kundig zu den wichtigsten Sehens-
würdigkeiten der Stadt, die nach Prag
die zweitgrößte Stadt der Tschechi-
schen Republik ist. Dank der Investiti-
onen, nicht zuletzt im Zusammen-
hang mit der Bewerbung um die euro-
päische Kulturhauptstadt, hat die

Stadt spürbar ihr historisches Stadt-
bild „aufgehübscht“. 19000 Studenten
tragen zusätzlich dazu bei, dass Pilsen
„pulsiert“. Ausgangspunkt der Stadt-
besichtigung war der Marktplatz mit
seinen historischen Gebäuden. Ziele
waren unter anderem die St. Bartholo-
mäuskirche und die „Große Synago-
ge“. Schließlich ging es hinab in die
Pilsener „Unterwelt“ zur Führung
durch die mehrstöckigen unterirdi-
schen Felsenkeller. Der abschließende
Besuch des „Dinoparks“ in der Nähe
des Zoos war für die Jüngsten der
Gruppe ein besonderes Erlebnis. (gma)

„Banditen“ in europäischer Kulturhauptstadt 2015

Bürgermeister Max Beer (rechts) übernahm die Rolle des Reiseleiters.

NEUNBURG. Der Einladung des Senio-
renbeirats zur Egerlandfahrt waren so
viele gefolgt, dass schließlich nicht al-
le, die sich anmelden wollten, mitfah-
ren konnten. Die Fahrt führte zu-
nächst nach Elbogen (Loket), wo die
grandiose Burg der Luxemburger be-
sucht wurde; sie waren Herrscher über
das Heilige Römische Reich Deutscher
Nation und über Böhmen.Weiter ging
es dann auf die Glatzn (Kladska) zu
dem Naturschutzgebiet mit dem
Schloss und den Häusern im Schwei-

zer Stil. Anschließend wurde das Met-
ternich-Schloss in Bad Königswart
(Kynzvart) besichtigt, ehe die Fahrt in
der berühmten Bierbrauerei in Kutten-
plan (Chodova Plana) endete. Geführt
wurde die Fahrt sachkundig von Man-
fred Kindler, dem es gelang, seine
Kurzvorträge mit manchen persönli-
chen Erinnerungen zu bereichern und
mit Zitaten von dem begeisterten Böh-
menreisenden Goethe zu würzen und
mit Liedern undGedichten aus dem al-
ten Egerland.

Seniorenbeirat unternahm eine Fahrt ins Egerland

Kunst und Kultur des Egerlandes begeisterte die Ausflügler aus Neunburg.

PENTING. Die Pentinger Feuerwehr-
Wettkämpfer beendeten ihre Wett-
kampfsaison im hessischen Gonds-
roth. Dort fand am Samstag die Hessi-
sche Landesmeisterschaft der Feuer-
wehren nach den internationalen
Richtlinien des CTIF (Internationales
technisches Komitee für vorbeugen-
den Brandschutz und Feuerlöschwe-
sen) statt. Dabei bewarben sich rund
50 Gruppen von Feuerwehren aus
Deutschland, Österreich und Italien
auch erstmals um das neu geschaffene
„Hessische Feuerwehrleistungsabzei-
chen“.

Das Herren-Team der Pentinger
Wehr war bereits am Freitag angereist,
da der Bewerb vom 33. Gondsrother
Dorffest begleitet wurde. Am Anreise-
tag luden die Hessen zu einem „Bayeri-
schen Abend“ mit den „Fischbörner
Buben“ ein, den die Oberpfälzer stan-
desgemäß in Tracht und Lederhose be-
suchten. Am Samstagnachmittag war
der Start beim Wettkampf angesetzt,
bei dem sich die Gruppe der FFW Pen-
ting in der Alterswertung um das Leis-
tungsabzeichen in Bronze angemeldet
hatte. Die mittlerweile routinierten
Teilnehmer zeigten aber diesmal
durchaus eine gewisse Aufregung, da

man aus Zeitgründen so gut wie nicht
mehr dafür üben konnte. Beim Auf-
bau des Löschangriffs schlichen sich
deshalb drei Fehler ein, welche einen
Punktabzug zur Folge hatten. Aber
dank einer guten Zeit beimAufbau der
Schlauchleitungen und beim Staffel-
lauf konnte dennoch ein Platz im Mit-
telfeld erreicht und das Abzeichen si-

cher errungen werden. Sehr zufrieden
und fröhlich feierten die Pentinger am
Samstagabend am Gondsrother Dorf-
fest mit der „Matthias Baselmann
Band“. Dort wurden – wie es sich für
einen solchenWettkampf gehört – ge-
mütliche Stunden verbracht und neue
Kontakte zur FeuerwehrWelsberg aus
Südtirol geknüpft. (ghp)

WETTBEWERBDie Pentinger
Floriansjünger landeten bei
der Hessischen Landesmeis-
terschaft auf einem Platz im
Mittelfeld.

Schnelligkeitmachte kleine
Fehler beimLöschangriffwett

Das Team der FFW Penting erwarb in Gondsroth das Hessische Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Bronze.

NEUNBURG. Das Pfarrfest der Pfarrei St.
Josef am vergangenen Sonntag war ein
voller Erfolg für die Gemeinde. Nach
dem 10.30 Uhr-Familiengottesdienst
gab es für die rund 200 Gäste ein um-
fangreiches Mittagessen, welches die
Kolpingfamilie ausgab. Von Gyros, Ge-
müsepfanne und Schweinebraten bis
hin zu Steak- und Bratwurstsemmeln
war für jeden etwas dabei. Den süßen
Magen füllten die Damen des Frauen-
bundes nachmittags mit Kaffee und
Kuchen. Als Highlight stellte die KAB
ihren Ingwerlikör vor, der zugunsten
des Orgelbauvereins verkauft wurde.
Die Einnahmen gehen zu 100 Prozent
in die Anschaffung der neuen Orgel.
Die musikalische Unterhaltung mit

der Stadtkapelle gefiel den Gästen und
wurdemit Applaus belohnt.

Im Atrium des Pfarrheims wurde
ein Kinderprogramm angeboten. Hier
konnten die jungen Besucher Speck-
steine schnitzen und Lesezeichen bas-
teln sowie unter der Betreuung des
THW kleine Holzigel gestalten, wäh-
rend die Großen ihr Glück bei der
Tombola des Orgelbauvereins ver-
suchten. Stadtpfarrer Stefan Wagner
verloste gemeinsam mit Pfarrvikar
Benny Joseph und Susanne Albang auf
unnachahmliche Weise kleine Kost-
barkeiten, Blumen, Spezialitäten der
Umgebung und als Highlight eine rie-
sige Torte in Form einer Orgel.

Die vielen Gäste nutzten den Nach-

mittag, der aufgrund der unsicheren
Wetterlage vom Burghof ins Pfarr-
heim verlegt wurde, um Erinnerungen
auszutauschen, mal wieder etwas län-
ger mit dem Nachbarn zu plaudern
oder einfach nur um die Geselligkeit
zu genießen. Für die Gehbehinderten
des Ortes führten die Kinder des Kin-
dergartens St. Martin einige Stücke
aus Dornröschen vor.

Das Schwarzachtaler Heimatmuse-
um war zum Pfarrfest von 10 bis 12
Uhr und von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Um 14 Uhr und um 16 Uhr wurden
folgende Führungen angeboten: Theo
Männer – Stadtgeschichte, Peter Pauly
– Militaria, Dr. Rainer Reisinger – Sak-
rales. (gkt)

KIRCHEDas Programmkam bei den zahlreichen Besuchern im Pfarrheim sehr gut an

Pfarrfest in St. Josef setzte auf
SpaßundUnterhaltung

Stadtpfarrer Stefan Wagner (rechts) brachte gemeinsam mit Pfarrvikar Benny Joseph und Pastoralreferentin Su-
sanne Albang auf unnachahmliche Weise die Lose der Tombola an die Pfarrfestbesucher. Foto: gkt
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TEILNEHMER

➤ Gruppenführer: Johann Keilhammer
➤ Maschinist:Michael Baumer
➤ Angriffstruppführer:Uwe Sinzger
➤ Angriffstruppmann:Markus Vitz-
thum
➤ Wassertruppführer: Jürgen Keilham-
mer

➤ Wassertruppmann:Christian Prom-
berger
➤ Melder:Markus Rösch
➤ Schlauchtruppführer:Manfred Keil-
hammer
➤ Schlauchtruppmann: Florian Meier
(ghp)

ZANGENSTEIN. Vor kurzem führte der
GOV im Gasthaus Kellermann die
Preisverleihung im diesjährigen Kin-
der-Wettbewerb durch. 15 Kinder wa-
ren mit Eifer dabei und hatten ver-
sucht, die größte Sonnenblume zu
züchten. Sie brachten Riesenexempla-
re zustande, die nicht nur sie, sondern
auch jeden Erwachsenen überragten.
Vorsitzender Albert Köppl und seine
Damen und Herren von der Vorstand-
schaft freuten sich sehr über die rege
Beteiligung und nahmen die Messung

der Sonnenblumen sowie die Preisver-
leihung vor. Jedes Kind bekam einen
Gutschein und durfte sich kleine Ge-
schenke aussuchen. Die größte Son-
nenblume hatte Cedrik Hauser vorzu-
weisen mit 285 Zentimetern. Nur un-
wesentlich kürzer war die Blume von
Amelie-Madeleine Plänitz mit 278 cm.
Auf Rang 3 landete Laura Plänitz mit
einer Blume von 255 cm. Auf den wei-
teren Plätzen: Christoph Armer, Mi-
chael Fichtl, Celina Pamler, Leoni Pam-
ler und Jonas Pamler. (gma)

Kleine Gärtner züchten Riesensonnenblumen

Die Nachwuchsgärtner freuten sich über die gewonnenen Preise. Foto: gma
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